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Bild 1: Schaltbild des 6-Tasten-Wandsenders
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während des Anlernvorgangs, darzustellen, und um Fehlermeldungen des 
Gerätes anzuzeigen.

Die Spannungsversorgung des Gerätes erfolgt durch zwei einfach ein-
zusetzende und zu wechselnde Micro-Batterien. Setzt man hier hochwer-
tige Alkaline-Batterien ein, ist ein Batteriewechsel nur etwa alle 5 Jahre 
nötig, dabei ist die tatsächliche Nutzungszeit abhängig von der Häufig-
keit der Benutzung. Der Sender kann sowohl direkt mit Aktoren verknüpft 
als auch, mit dann umfangreichen Konfigurationsmöglichkeiten, über 
die HomeMatic-Zentrale CCU 1 oder einen Konfigurationsadapter in ein 
HomeMatic-System eingebunden werden.

Schaltungsbeschreibung
Der HM-PB-6-WM55 setzt sich aus zwei Leiterplatten zusammen, der 
Basisplatine mit dem Mikrocontroller und der Tasterplatine, die nur die 
Bedientasten und die Status-LED mit den Vorwiderständen enthält. Das 
Gesamtschaltbild mit den beiden Teilschaltungen ist in Bild 1 zu sehen.  

Betrachten wir zunächst die Tasterplatine. Hier sind die sechs Bedien-
tasten untergebracht. Die Tasten sind dabei als Matrix angeordnet, so 

dass die Auswertung der sechs Taster mit insgesamt 
fünf Leitungen realisiert werden kann. 

Bei der Auswertung werden jeweils abwechselnd 
die Pins 4 und 6 der Stiftleiste ST1 auf Low-Potential 
gelegt und dann an den Pins 3, 5 und 7 die Taster TA1 
bis TA3 bzw. TA4 bis TA6 abgefragt. 

An den Pins 3, 5 und 7 der Stiftleiste ST1 sind 
Eingangspins des Mikrocontrollers angeschlossen, die 
über interne Pull-up-Widerstände verfügen, so dass im 
Ruhezustand (keine Taste gedrückt) ein High-Pegel an 
diesen Pins anliegt.

Wenn man nun z. B. TA1 betätigt, liegt an Pin 3 
der Stiftleiste ein Low-Pegel an, der vom Mikrocont-
roller detektiert werden kann. Da der Mikrocontrol-
ler natürlich auch das abwechselnde Umschalten der 
Pins 4 und 6 steuert, kann er auch erkennen, ob bei 
einem Low-Pegel an Pin 3 TA1 oder TA4 betätigt wur-
de. Hat der Cont roller, während er einen Low-Pegel 

130099_HM_Wandsender.indd   75 28.02.2013   18:06:20 Uhr




